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Einleitung und Moderation 
Prof. Dr. phil. Gerhard Preyer
Goethe-Universität Frankfurt am Main, 
Frankfurt a. M. 

Gast
Prof. em. Dr. Brigitte Scheer, Professor für 
Philosophie, Institut für Philosophie, Goethe-
Universität Frankfurt am Main, Frankfurt a. 
M.    

Neuere Veröffentlichungen
„Arthur Schopenhauers Metaphysik des Schö-
nen“, in: Die Wahrheit ist nackt am schönsten. 
Arthur Schopenhauers philosophische Provoka-
tion. Hrsg. Michael Fleiter, Ffm. 2010 (Katalog 
der Schopenhauer-Ausstellung in Ffm. ) 

„Philosophische Reflexionen über Formen der 
Kunstrezeption“, Essener Gespräche Bd. 4, Es-
sen 2009. 

„Systematische Weichenstellungen für das 
Verhältnis von Kunst und Wissenschaft in der 
Kantischen Philosophie und anschlussfähige 
Konzepte im gegenwärtigen Denken“. In: An-
dreas Dorschel (Hrsg.) Kunst u. Wissen in der 
Moderne. Wien, Köln, Weimar 2009

„Selbstgestaltung, Perfektion und Würde des 
Menschen im Denken der Renaissance“, in: Zs. 
f. Ästhetik u. allg. Kunstwissenschaft Heft 53/1, 
Jg. 2008

Ausrichter
ProtoSociology – An International Journal and 
Interdisciplinary Project: Including Philoso-
phy, Goethe-University Frankfurt am Main, 
Frankfurt a. M.  
www.protosociology.de 
www.gesellschaftswissenschaften.uni-frank-
furt.de/gpreyer
www.protosociology.de/Transdisziplinaere-
Gespraeche.html

Die Transdisziplinären Gespräche werden von 
ProtoSociology – An International Journal and 
Interdisciplinary Project: Including Philosophy 
veranstaltet. Die Gespräche verfolgen das 
Ziel, den Austausch zwischen den Geistes-, 
Sozial- und Naturwissenschaften jenseits 
institutioneller oder ideologischer Grenzen 
zu fördern.

Transdisziplinäre Gespräche 
Hat das Schöne einen Erkenntniswert?

mit Frau Prof. Dr. Brigitte Scheer


